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FranzösischeJunglohrerinWien.
EmpfangimRathaus .

VoreinigenTagenkameineGruppevonJunglehrerinnenund
Junglehrern aus Paris ,Mitgliedern des Syndicat National desInstituteurs
de France ,nach Wien ,umdas Neue Wien zu besichtigen .Das Syndicat Na¬
tional des Instituteurs de Francoist der grosse französischeLehrerver-¬
ein ,dermehrals 80 . 000Mitgliederhat .DieFührungderGruppelagin
denHändendes Direktors F .Schouler ausRoims .

DieGäste ,dieunterderFührungdesDirektorsRongedas
NeueWienbesichtigt hatten ,wurdenamMontagimSitzungssaaldesWiener
StadtsonatesdurchVizebürgermeisterEmmerlingempfangen.DirektorSchouler
dankte für die freundliche Aufnahmein Wienundfür den EmpfangimRat- ¬
haus .Essei für die JunglehrervonbesondererBedeutung ,dasssieam
BeginnihrerTätigkeitdieSchöpfungendesNeuenWienhabenkennenlernen
können .Ersei überzeugt ,dassnichtnurfür sie selbst ,sondernauch
für ihre Kameradenin Paris die gewonnenenEindrückevonhöchsterBedeu-¬
tung seinwerden .

VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedieGästonamensder
StadtWien,dieschondurchihregeographischeLageberufonsei ,beialler
Wahrungder deutschenKultur eino internationale Stadt zu sein .ImBo- ¬
wusstsein dieser Aufgabehabe die Stadt nach den entsetzlichon Leiden
desWoltkriegesein neuesAufbauwerkbegonnen ,vondemdie grossenWohn-¬
hausanlagenundSiedlungen,diedieGästehabenbesichtigenkönnen ,beredtes
Zeugnisgoben .Er hoffe ,dass die Jungäehrersich in Wienwohlfühlen
undalsFreundeWiensinihroHeimatzurückkehren.( LebhafterBeifall).

Wieschworund wie gross sind die NougeboreneninWien ?
DioMagistrats-Abteilungfür Statistik hat eineAufstellung

überdasGewichtunddieLängederNougeborenenderWienerWohnbevölke-¬
rungverfasst .AusdieserAufstellunggehthervor ,dassimJahre1932von
100neugeborenenKnaben2über . 400Grammschwerwaron,während25zwi¬
schen. 600und. 400Gramm,56zwischen. 800und. 600Gramm,13zwischon. 000und . 800Grammund4wenigerals . 000Grammwogen.Von100neuge-¬
borenenMädchenbotrugdasGeburtsgewichtbeieinemmehrals . 400Gramm
bei17zwischen. 600und . 400Gramm,bei60zwischen. 800und. 600
Gramm,bei18zwischen. 000und . 800Grammundbei! wenigerals . 000
Gramm.AuchimJahre1931wardieVerteilungderGeburtsgewichtoähnlich.
Esergibtsichsomit,dassamhäufigsteneinGeburtsgewichtzwischen. 800und . 600Grammist .

AusderAufstellungderMagistrats-AbtoilungfürStatistik
gehtauchhervor ,dassvon100inWiengeborenenKnabonzurZeitderGe-¬
burt 2 eine Körperlängoüber 56 Centimoterhatten ,währenddieKörper-¬
längevon22Knabenzwischen52und56Contimetern ,von60zwischen48
und52Centimetern ,von12zwischenAhund48Centimeternundvonhwoniger
alshContimetorwar.Von100MädchenhattenheinoKörperlängevonwenige:alsIhCentimetorn,währenddioKörperlängevon17MädchenzwischonAhund48Centimetern,von64zwischen48und52Contimetern,von14zwischon
52und56Contimeternundvoneinemüber56Centimoterwar .Sowohlbeiden
KnabenalsauchbeidonMädchenist alsooineKörperlängezwischen48und
52CentimoternbeiderGoburtamhäufigsten.
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